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VDE|DKE ruft zur Mitarbeit bei der „Initiative Digitale Standards“ auf 

Die frisch ins Leben gerufene Netzwerkgruppe soll die Digitalisierung der 

Normung vorantreiben und die Normung noch besser an die künftigen 

Bedürfnisse der Industrie anpassen. 

 

(Frankfurt, 16.12.2019) Weltweit liefern sich die Industrienationen ein Rennen um die 

Digitalisierung. Um die deutschen Unternehmen hierbei zu unterstützen, hat der VDE mit 

seiner Normungsorganisation VDE|DKE jetzt die Initiative Digitale Standards (IDiS) ins 

Leben gerufen. Ziel der Initiative ist es, Unternehmen bereits in der Forschungs- und 

Entwicklungsphase mit auf ihr Produkt anwendbare Normen und Standards zu unterstützen. 

Auch darüber hinaus ist IDiS tätig: Die Experten wollen beispielsweise bei der Wartung, 

Nachweißpflicht oder Laufzeitanalyse unterstützen. „Digitalisierung bedeutet im industriellen 

Kontext eine grundlegend veränderte Bereitstellung und Verarbeitung von Informationen. Die 

wahre Herausforderung wird allerdings in der zunehmenden Verzahnung und 

Interoperabilität der Technologien und Systeme liegen – hier ist vor allem die Normung 

gefragt“, erklärt Roland Bent, Vorsitzender von VDE|DKE. Michael Teigeler, Geschäftsführer 

von VDE|DKE ergänzt: „Wir wollen mithilfe der Digitalisierung die normativen Anforderungen 

so bereitstellen, dass sie in die verschiedenen Systeme des Unternehmens, beispielsweise 

in den Bereichen Engineering, Wartung, Normendokumentation, direkt mit einfließen. Denn 

Normen unterstützen nicht nur in allen Lebenszyklusphasen eines Produkts, sondern auch 

das Unternehmen als solches, beispielsweise im Controlling oder der Prozesssteuerung.“ 

Das spare den Unternehmen Zeit und Geld und reduziere gleichzeitig ihre Fehlerquote.  

 

Digitale Pioniere gesucht 

VDE|DKE ruft alle Entscheider und Lenker aus Unternehmen, Verbänden und 

Forschungsinstitutionen dazu auf, bei IDiS mitzuarbeiten und Deutschland auf dem Gebiet 

der Normung in der Spitzengruppe der Digitalisierung zu halten. „Wir suchen Experten mit 

Erfahrung in der digitalen Transformation, nicht zwingend IT- oder Datenexperten, die 



gemeinsam mit uns bei VDE|DKE Anwendungsfälle für die digitale Normung entwickeln und 

umsetzen wollen“, erklärt Teigeler. „Deutschland ist in der internationalen Normung führend. 

Lassen wir uns nicht die Butter vom Brot nehmen“, appelliert Teigeler weiter und bittet 

Interessenten gleichzeitig um ihre Anmeldung unter idis@vde.com. Automatisierte 

Normenkonformitätsprüfungen, Digitaler Zwilling, Content as a Service oder 

Maschineninterpretierbarkeit sind nur einige der Themen, die VDE|DKE zusammen mit den 

„digitalen Pionieren“ angehen möchte. Letztendlich geht es um den Zugang zum Markt. 

Wenn die Unternehmen alle relevanten normativen Informationen zu ihrem Produkt in der 

jeweils passenden Form, egal wann und egal wo erhalten und entsprechend schnell agieren 

können, ist unsere Industrie mit ihren Produkten schneller auf dem Markt als die Konkurrenz 

aus dem Ausland“, fasst Teigeler zusammen. Das erste Treffen der Initiative findet am 9. 

März 2020 in Frankfurt am Main statt.  

 

Über VDE|DKE: 

Die vom VDE getragene DKE Deutsche Kommission Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik in 

DIN und VDE erarbeitet Normen und Sicherheitsbestimmungen für die Elektrotechnik, Elektronik und 

Informationstechnik. Sie vertritt die deutschen Interessen im Europäischen Komitee für 

Elektrotechnische Normung (CENELEC) und in der Internationalen Elektrotechnischen Kommission 

(IEC). Rund 5.500 Experten aus Wirtschaft, Wissenschaft und Verwaltung erarbeiten das VDE-

Vorschriftenwerk in der DKE. Die VDE-Bestimmungen basieren heute größtenteils auf Europäischen 

Normen, die zu etwa 80 Prozent das Ergebnis der internationalen Normungsarbeit der IEC sind. 

 

Über den VDE: 

Der VDE, eine der größten Technologie-Organisationen Europas, steht seit 125 Jahren für Wissen, 

Fortschritt und Sicherheit. Seine Themenschwerpunkte reichen von der Energiewende über Industrie 

4.0, Digitale Technologien, Future Mobility und Smart Living bis hin zur Digitalen Sicherheit. Als 

einzige Organisation weltweit vereint der VDE dabei Wissenschaft, Standardisierung, Prüfung & 

Zertifizierung sowie Anwendungsberatung unter einem Dach. Besonderes Herzblut steckt der VDE in 

die Forschungs- und Nachwuchsförderung sowie in den Verbraucherschutz. Das VDE-Zeichen, das 

rund 70 Prozent der Bundesbürger kennen, gilt als Synonym für höchste Sicherheitsstandards. 2.000 

Mitarbeiter, mehr als 100.000 ehrenamtliche Experten und fast 1.500 Unternehmen gestalten im 

Netzwerk VDE eine lebenswerte Zukunft: vernetzt, digital, e-lektrisch. Wir gestalten die e-diale 

Zukunft. 

  

Hauptsitz des VDE (Verband der Elektrotechnik Elektronik und Informationstechnik e.V.) ist Frankfurt 

am Main. www.vde.com 

 
 
 
 


